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NRe Bahn BukareſtTurgoviſte Pietroſitn üherſchritten
W T Großes Hauptquartier 5 Dezbr

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Frühnebel ſtießen nach kurzer ſtarker Artillerie
wirkung engliſche Abteilungen öſtlich der Straße
Albert Warlencourt vor ſie wurden durch
Feuer zurück gewieſen

Bei nachmittags ſich beſſernder Sicht wurde der Ge
ſchützkampf an der ganzen Somme Front ſtärker
und blieb auch während der Nacht lebhafter als in der
letzten Zeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Südlich der Bahn Tarnopol Krasne ſtießen

bei Auguſtowka vergeblich ruſſiſche Abteilungen
gegen ein ihnen jüngſt entriſſenes Grabenſtück vor

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Während erneute Angriffe der Ruſſen am Capul

nordöſtlich von Dorna Watra im Putna
Trotoſul und Uz Tal ohne jeden Erfolg blieben
haben deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen in
den Vortagen verlorene für uns wichtige Höhenſtellungen
im Sturm zurück gewonnen Aus dieſen zum
Teil ſehr erbitterten Kämpfen blieben am Werch De
bry ſüdlich des Tartaren Paſſes über 100 Mann und
fünf Maſchinengewehre am Mte Nemira nörd
lich des Oitotz Tales 350 Gefangene mit acht Maſchinen
gewehren in unſerer Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn der Verfolgung den Widerſtand feindlicher Nach
huten brechend hat die 9 Armee die Bahn Bukareſt

Targoviſte Pietroſita voſtwärts über
ſchritten

Die Donau Armee folgte nach ihren am unteren
Argeſul gegen ſtarke zahlenmäßige Ueberlegenheit er
fochtenen Siege an dem übrigens die 217 Jnfanterie
Diviſion rühmlichſten Anteil hatte dem weichenden
Feinde bis an den Abſchnitt mit dem linken Flügel
kämpfend darüber hinaus Der Oſtflügel wies in der
Donau Niederung ruſſiſch rumäniſche Angriffe blutig ab

Die geſtern gemeldete Gefangenenzahl vom
3 Dezember erhöht ſich auf 12 500 bei der 9 Armee
ſind noch 2000 bei der Donau Armee 2500 Mann
letztere 22 Jnfanterie und ſechs Artillerie Regimentern
angehörend hinzugekommen

Jn der Dobrudſcha keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Oeſtlich der Cerna haben ſich neue Gefechte ent

wickelt ſerbiſche Vorſtöße bei Bahovo und Nonte
an der Moglena Front ſind geſcheitert

Der Erſte Generalquartier meiſter
v Ludendorff

Die Straßenkämpfe in Athen
London 5 Dezember Der Athener Korre

ſpondent der Dailn News berichtet ſeinem Blatte
über die Kämpfe vom Freitag Jch befand mich im
Piräus um die Ausſchiffung der franzöſiſchen Truppen
zu ſehen als plötzlich in den Hügeln ſüdlich von Athen
Schüſſe gehört wurden Jch entdeckte zugleich daß die
Eiſenbahnverbindung abgeſchnitten war
Ein Wagen brachte mich den halben Weg nach Athen
zurück konnte aber dann nicht weiterfahren weil auf
beiden Seiten gefeuert wurde Jch war ge

Deutſche Boote im Hafen von Funchal
Liſſabon 5 Dezember Havas Am Montag

morgen drangen deutſche Unterſeeboote in den
Hafen von Funchal ein und griffen einen franzö
ſiſchen Dampfer mit Kriegsmaterial und ein en g
liſches Kauffahrteiſchiff an Ein franzö
ſiſches Kanonenboot wurde verſenkt Die
Landbatterien eröffneten das Feuer worauf die Unter
ſeeboote flohen

Frankfurt a 5 Dezember Laut Frkf
Ztg meldet die portugieſiſche Regierung
Der Marineminiſter teilt mit daß die im Hafen
von Funchal verſenkten Schiffe folgende ſind Das

Boot Geleitſchiff Känguruh der eng
liſche Dampfer Daſia n das franzöſiſche
Kanonenboot Surpriſe Nach der Torpe
dierung bombardierten die Tauchboote die Stadt
während dreier Stunden Sie befanden ſich drei Meilen
vom Lande entfernt Die Landbatterien erwiderten das
Feuer und zwangen die Tauchboote ſich zurückzuziehen

Der Sachſchaden iſt wenig bedeutend Bis jetzt wird
kein Toter in der Stadt gemeldet Es ſcheint daß
34 Mann der Beſatzung des franzöſiſchen Kanonenbootes
ums Leben gekommen ſind darunter der Kommandant
Einige Portugieſen die ſich auf den torpedierten Schiffen
befanden kamen ebenfalls ums Leben Die Regierung
hat Maßregeln ergriffen

à

Funchal liegt an der Südküſte der Jnſel Madeira
deren Haupthandelsplatz es iſt Der Ort zählt etwa
20 000 Einwohner

Norwegens Schiffsver uſte

Chriſtiania 5 Dezember Norwegiſches Telegraphen
bureau Die norwegiſchen Dampfer Harald
und Erich Lindö wurden von deutſchen U Booten
verſenkt und die Beſatzung gelandet Von Anfang des
Krieges an bis Ende November ſind 242 norwegiſche
Schiffe von zuſammen 325415 Tonnen durch
Kriegsereigniſſe vernichtet worden darunter 182
Dampfer von 281628 Tonnen und 60 Segelſchiffe von
43 787 Tonnen Die Schiffe waren für 145,7 Millionen
Kronen verſichert Jm September ſind 25 im Oktober
32 und im November 36 Schiffe vernichtet worden

Pour le mörite
Berlin 5 Dezember Oberleutnant Berr vom

Jägerbataillon 4 Führer einer Kampfſtaffel erhielt
den Orden Pour le mérite nachdem er ſeinen 10 Geg

nötigt den zweiten Teil des Weges zu Fuß zurückzulegen
wobei ich durch das Kampfgebiet gehen mußte das ſich
auf dem Marshügel und bei dem Stadion befand
Jn der Hauptſtadt angekommen erfuhr ich daß das
Schießen um 1028 Uhr früh in der Geniekaſerne
begonnen hatte zugleich wurde auf einer Linie die vom
Marshügel nach dem Denkmal von Philopappus ſüdlich
der Akropolis verläuft und ſich bis zum Stadion erſtreckt

gefenert Ab und zu wurde auch in der Gegend des
Zappeion wo die franzöſiſche Abteilung einquartiert

war heftig geſchoſſen Das Gebäude war von den um
liegenden Höhen die es beherrſchen unter Feuer ge
nommen worden Beim Stadion waren Maſchinen
gewehre und Gewehre in Aktion auch die ſpäteren
Gefechte auf dem Marshügel waren ſehr heftig
Die griechiſchen Soldaten griffen dort die Franzoſen vom
Südrande der Akropolis und von den Abhängen des
Theſeion aus an Die von einem paniſchen
Schrecken ergriffenen Einwohner ſuchten in Gruppen
an den Mauern der Häuſer Deckung während die

ner im Luftkampf abgeſchoſſen hatte Er führte in den
ſchweren Kämpfen an der Somme ſeine Staffel mit

93 53 Jhervorragender Tatkraft und glänzendem Schneide

Der Arbeitsp un des Abgeordnetenhouſes

Berlin 5 Dezember Der Aelteſtenausſchuß
des Abgeordnetenhauſes beriet geſtern nach
mittag über die Geſchäftslage des Hauſes Es
wurde in Ausſicht genommen am Dienstag und Mitt
woch möglichſt mit der Ernährungsfrage fertig
zu werden und wenn das der Fall iſt am Donnerstag
die Hibernia Vorlage und das Gerichtskoſten geſetz zu beraten außerdem die aus dem
Herrenhauſe zu erwartenden kleineren Vorlagen über den
katholiſchen Kirchenvorſtand zu Frankfurt a M und die
Abkürzung der juriſtiſchen Prüfung Am Frei
tag findet wegen des katholiſchen Feiertages keine
Sitzung ſtatt Am Sonnabend ſoll das Wohnungs
geſetz in erſter Leſung und die Vorlage über Teue
rungszulckgen für die Beamten und Staatsange
ſtellten beraten werden am Montag das Geſetz über die
Aufwandentſchädigung für die Abgeordneten
und im Anſchluß daran die Vorlage über die
Schätzungsämter und Stadtſchaften Manwill vor Eintritt der Weihnachtsferien auch dieſe beiden
Geſetze noch erledigen

Ein Antrag zu den Ernährungsfragen
Berlin 5 Dezember Die ſozialdemokrati

ſchen Abgeordneten des wreußiſchen Ab
geordneten hauſes haben einen Antrag Braun
und Genoſſen zu den Ernährungsfrageneingebracht in dem es u a heißt Die wöchent
liche Fleiſchration iſt auf 400 Gramm all
gemein und 500 Gramm für die Schwerar
beiter zu erhöhen Die Preiſe für Fleiſch und
Fiſch aller Art Fett und ſonſtige Erzeugniſſe der
Viehhaltung ſind herabzuſetzen Alle Arten Frleiſch
Wild Geflügel und Fiſche ſind in die öffentliche
Bewirtſchaftung einzubeziehen Es ſind alle
Mittel anzuwenden um aus der diesjährigen Kar
toffelernte durch reichliche Zufuhren den Winter
bedarf der Städte und Jnduſtriebezirke ſicherzuſtellen
Die Preiſe für Kohl Kohlrüben und ſonſtiges
Gemüſe ſowie für Obſt ſind einheitlicher zu regeln und
bedeutend herabzuſetzen Die Zwiebeln ſind zu be
ſchlagnahmen und zu dem feſtgeſetzten Höchſtvreiſe durch
die Gemeindebehörden dem Verbrauch zuzuführen

Oberſt Egli über die Kriegslage
Baſel 5 Dezember Jn den Baſler Nachrichten

gibt Oberſt Egli eine Ueberſicht über die allgemeine
Kriegslage die er mit folgenden Worten ſchließt
Die Schwäche der Kriegführung der Alli
ierten liegt in der Zerſpitterung ihrer Kräfte
Trotz ihrer zahlenmäßigen Ueberlegenheit ſind ſie doch
nicht ſtark genug um gleichzeitig in Frankreich in Wol

hynien in Siebenbürgen in der Walachei ſowie in de
Dobrudſcha entſcheidend anzugreifen Auch heute braucht
trotz aller Verbeſſerungen der Angriffsmittel der Vertei
diger viel weniger Kraft als der Angreifende So iſt
es den Verbündeten bisher immer gelungen ihren An
ſturm im richtigen Augenblick auszuhalten und außer
dem doch noch immer ſo viel Kraft übrig zu haben daß
ſie an einer Stelle ſelbſt durchdringen Das iſt
allerdings nur möglich durch einheitliche Hal

tung und große Beweglichkeit der Führer
Durch dieſe Eigenſchaftaller Grade und aller Truppen t

der Alliierten auswird die Materialüberlegenheit
geglichen

Kaiſer Karl als Armee Hberkommandant

Wien 5 Dezember Der Kaiſer der mit dem
geſtern verlautbarten Armeebefehl das Armeeober
kommando und ſomit den Oberbefehl über die
geſamte Wehrmacht übernommen hat iſt am 3 Dezember
früh am Standorte des Armeeoberkom
mandos zu einem zunächſt vorübergehenden Aufent
halte eingetroffen Wegen der Laondestrauer war der
Empfang am Bahnhofe auf die Meldung weniger Be
amter beſchränkt Es waren befohlen Feld marſchall Er z
berzog Friedrich der Chef des Generalſtabes
Conrad v Hoetzendorf mit ihrem engſten Ge
folge der dem Kaiſer zugeteilte preußiſche Generalmajor
von Cramon Botſchafter Graf von Thurn und
Vertreter der Regierungs und Ortsbehörden Der
Kaiſer wurde von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt
Er begab ſich in das von Feldmarſchall Erzberzog Fried
rich bewohnte Schloß wo er eine ſtille Meſſe anhörte
Dann nahm der Kaiſer die Vorſtellung der Offiziere
des Armeeoberkommandos entgegen und empfing Erz
herzog Friedrich Freiherrn Conrad den Stellvertreter
des Chefs des Generalſtabes und den Chef der Overa
tionsabteilung Metzger den Gneralquartiermeiſter Ge
neral Kaltenborn die Abteilungsvorſtände ferner den
Landespräſidenten und den Landeshauptmann in be
ſonderer Audienz Am Nachmittag nahm der Kaiſer
vom Chef des Generalſtabes den erſten Vortrag
in der eben übernommenen Funktion als Armeeober
kommandant entgegen

Die Krönung in Ungarn
Budapeſt 5 Dezember Unter dem Vorſitze des

Landesverteidigungsminiſters Hazai hat eine Bera
tung der Reichstagsparteien des Magnaten
hauſes der Geiſtlichkeit und aller Miniſter
ſtattgefunden um die Formalitäten
krönung in Ungarn feſtzuſtellen Es wurde end
gültig beſchloſſen die Krönung am 30 Dezember
vorzunehmen Das Königspaar trifft mit dem kleinen
Thronfolger am 27 Dezember in Budapeſt ein und
wird vier Tage hier verweilen Für den Tag der
Krönung wird die Hoftrauer aufgehoben Die Formali
täten der Krönung wurden auf Grund der Akte aus

der Königs

Kugeln durch die Straßen flogen Tauſende
flüchteten auf die attiſche Ebene hinaus wohin auch eine
lange Reihe von Wagen unterwegs war Andere gingen
nach Phaleron oder anderen Küſtenplätzen Am Freitag
nachmittag wurden drei bis vier heftige Gefechte
zwiſchen Griechen und Ententetruppen in den Vorſtädten
von Athen geliefert Sie begannen als eine franzöſiſche
Truppenabteilung verſuchte Waffen in der Geniekaſerne
zu beſchlagnahmen und dabei beſchoſſen wurde Das
Feuer wurde von den Franzoſen beantwortet

r dem Jahre 1867 vom Wiener Oberſthofmeiſteramt feſt
geſetzt Die Krönung wird jedoch weſentlich einfacher

ſein als die des Jahres 1867 Der ganze Krönungszug
wirt nämlich auf die Ofener Hofburg beſchränkt und
wird die Donau nicht überſchreiten Ein weiterer Grund

Vereinfachung der Königskrönung liegt auch be
die Entfaltung des ganzenzur Vereſonders im Kriege der

Pompes verbietet
England und das deutſche Hülfsdienſtgeſetz

London 28 November Der militäriſche Korreſpon
dent der Times ſchreibt über das deutſche Hilfs
dienſtgeſetz und das neue Kriegsamt u
Der Zweck dieſer großen Organiſation iſt eine vor
teilhaftere militäriſche Lage im Früh
ling zu ſchaffen dadurch daß Deutſchland die Alliier
ten in der Bereitſtellung von Mannſchaften und Muni
tion übertrifft Ein anderer Korreſpondent meint u
Wir ſind jetzt auf den Felſen der elementarſten
Kräfte geſtoßen denen man nicht mehr mit Reden
begegnen kann Es iſt klar daß auch wir das tun
müſſen Dieſer Krieg ſcheint nicht allein ein Krieg
der materiellen Elemente Die vielen Diviſionen die
Deutſchland im Felde hat beweiſen das Gegenteil und
wenn England und ſeine Verbündeten dieſer Aus
dehnungsfähigkeit nicht durch eine noch größere auf ihrer
Seite begegnen können ſo laufen ſie Gefahr daß der
Krieg ohne Entſcheidung und mit einem Kompromiß
Frieden endet und das iſt das größte Unheil das die
Verbündeten in ihrer Sache treffen könnte

Das deutſch ſchweizeriſche Abkommen

Bern 4 Dezember Jm Nationalrat erklärte
der Vorſitzende des Neutralitätsausſchuſſes Spahn
das Abkommen mit Deutſchland gewähre der
Schweiz was man billiger Weiſe habe erwarten können
und wenn auch nicht alle Wünſche erfüllt worden ſeien

ſo ſei das zu verſtehen angeſichts der ſchwierigen Lage
in der die Schweiz das Abkommen habe ſchließen müſſen
Jm Namen des Ausſchuſſes gab Spahn die Erklärung
ab daß er auf Grund der Eröffnungen des Bundesrats
ſowohl inbezug auf das Abkommen als inbezug auf die
Note des Vierverbandes das Vorgehen des Bundesrats
billige

Der amerikaniſche Kongreß

Waſhington 4 Dezember Der Kongreß trat
geſtern mittag zu einer kurzen Tagung zuſammen der
letzten in Wilſons erſter Amtsperiode Die Partei

führer erklären daß ſie ihre Arbeit auf die von Wilſon
empfohlenen Eiſenbahnvorlagen konzentrieren
werden Unter der großen Anzahl von Vorlagen die
von einzelnen Mitgliedern eingebracht worden ſind die
aber wenig Ausſicht auf Annahme haben befindet ſich
auch ein Antrag die Ausfuhr von Lebens
mitteln zu verbieten
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Gefahren die die eigentlichen Gedanken umhüllenden
Ausdrücke der Verabſcheuungswürdigkeit in allen TonDer Ernſt der Stüunde

S z arten in allen England zugänglichen Zeitungen des JnSon Wilſelm Seit Bankdirektor in München nd Auslandes in die Welt hinaneoeſchrien England

Schluß durch die esweiß warum es dieſe tEnglands Krieg gegen Deutſchland iſt gerichtet auf eigene Abſichten keinen Augenblick beeinfluſſen ließe
Unterdindung wenn möglich Vernichtung der deutſchen nicht abbrechen darf und aud wir konnten es einer un
der muß England wünſchen die deutſche Jnduſtrie und Aeußerung entnehmen Leyland der als beſter eng
den deutſchen Handel auszuſchalten Denn Nordamerita liſcher Marineſchriftſteller zeichnet wird machte vie
Japan und die Neutralen wachſen an finanzieller und der Times das engliſche Volk eindringlich auf die
Erzeugungskraft während des Krieges ſehr ſtark nehmen große Gefahr aufmerkſam die ein erfolgreicher deutſchernicht bloß Deutſchland und Oeſterreich ſondern auch zen Untet e bedeute Gelinge es nicht die
Ententeländern insbeſondere England Abfatzgebiete weg deutſchen Unterſeebootede d a n zu dweshalb England alles daranſetzen muß dem feinde nichten oder die erlittenen Verluſte durch eine auf dalichen Euere als Erſatz eine Proedtüton aufzuzwin äußerſte geſteigerte Bautätigkeit wieder gutzumachen ſo

gen wenn es ſiegreich bleibt Jch ſage dem feindlichen drohten verhängnisvolle Folgen Leyland ſchreibt derdenn das reundſiche iſt finanziell völlig abhängig von Einftus der deutſchen Unterſeeboote und den Seeverkehr
ihm ohnedies in ſeiner Hand Wir ſehen an e wahrſcheinlich das wichtigſte und zugleich ſchwierigſte
der mit eiſerner zäher Konſequenz durchgeführten Blok Problem dem ſig e r Se
kade unſerer Meeresküſten an der rückſichtsloſen Hand Söjung ſei eine Le ensfrage für da eigene wihabung der Sperre und Kontingentierung der uns um kür die Dzrr anhe en be rhardt erer land muß da u
gebenden Neutralen an den in allen Ländern eingerich geben daß tatſächlich der Unterſeebootskrieg durchaus
teten ſchwarzen Liſten welche alle jene Firmen und Per dem Völkerrecht entſpricht und er bemerkt die deutſche
ſonen enthalten die mit Deutſchland Handel treiben Regierung habe ganz richtig die tiefſte Wurzel der zur
oder auch nur direkt oder indirekt in Verkehr ſtehen Hefahr werdenden Preisſteigerung der engliſchen

langſam entwickelte ſie ſich Die ſtarken Gasaufſtiege

durch den galiziſchen Apotheker Lucaſievici im Jahre

wie England ſeine Machtmittel gegen uns handhabt Da
rum wird England rückſichtslos nur auf ſein nationales
Intereſſe bedacht die deutſche Jnduſtrie vernichten oder
wo es gleich Leiſtungsfähiges nicht auf deren Stelle zu
ſetzen vermag ſie in ſeinen Dienſt ſtellen Da
uns die Machtmittel vor allem die uns weggenommene Lüge und Verleumdung gegen uns zu
Flotte fehlen würden es zu verhindern würde die Ein ſind Haben ſich nicht die 9 un
fuhr aller in Ausfuhrartikeln zu verwandelnden Roh in Waffen gegen die Ueberzahl der Feinde ſtanden und

ſtehen als über alle Begriffe kraftvoll und tüchtig erprodukte aufhören Baumwolle Wolle Gummi Häute
Kupfer Nickel Zinn edle Erze deren wir zur Verfeine
rung unſerer Stahlerzeugung bedürfen uſw oder ſie
würde in Rationen zugemeſſen Auf das Aeußerſte be
ſchränkt würde die Zufuhr der zum Betriebe von Ma
ſchinen und Eiſenbahnen nötigen Fette Oele u dergl
Selbſt die Erzeugung für das Jnland kann und würde
auf den Klein Eigen Betrieb beſchränkt werden da
England Jn erſter Linie nähme wie ſchon bemerkt
ſorgung aus ſeiner Erzeugung vornehmen würde Der
deutſche Großhandel der unter dem Druck ſchwerſter
Einfuhr und Ausfuhrbeſchränkungen ſtände verfiele
An ſeine Stelle träte als Lieferant und Vermittler
England Jn erſter Linie nähme wie ſchon ebmerkt
England alle deutſchen Handelsſchiffe als Teilentſchädi
gung für ſeine Kriegskoſten weg Was aus der Kriegs
flotte wird ſoll hier nicht erörtert werden Es würde
ferner wegnehmen unſeren Goldvorrat unſere Eiſen
bahnen Staatsforſten Bergwerke Stagtsgüter unſere
Sammlungen würde wahrſcheinlich zur Deckung der von
ihm verlangten Kriegsentſchädigung deutſchen Privatver
mögen beſchlagnahmen Trotz der großen Menſchenver
luſte im Kriege würde daher bei uns Arbeitsloſigkeit und
Auswanderung zunehmen Wir haben zu rechnen mit
der Entwertung unſerer Währung Konſumrückgang in
folge verminderter Kaufkraft Europas im allgemeinen des
unterlegenen Deutſchland im beſonderen

Die furchtbaren Steuern für Entſchädigungen
Renten Anleiheverzinſung und tilgung für notdürftige
Wiederaufrichtung des Zerſtörten die Valutaent
wertung drücken alle Einkommen die andererſeits jeder
vom Arbeiter bis zum Rentner zu erhöhen trachten
muß da er leben will Lohnforderungen denen nicht
entſprochen werden kann Streiks Unruhen ſind die
Folge Alle Gebrauchsartikel werden teurer Valuta
entwertung erhöhte Herſtellungs oder Jmportkoſten
bei vermindertem Einkommen Am Ende ger er
armung Leiſtungsunfähigkeit Verlangen nach öffent
lichem Eingreifen Staatsſozialismus der aber auch
nicht abhelfen kann Entartung der Raſſe ſozialer und
politiſcher Untergang wie er nach Umlauf ihrer e
Hellas Rom Byzanz beſchieden war beſchränkt hier
aber ſchon beeinflußt von England Portugal Spanien

r Serbien vielleicht Rumänien vielleicht
Griechenland

Wie abſolut ſicher dieſe Folgen der engliſchen Maß
nahmen eintreten würden ſpüren wir jetzt im Kriege
unmittelbar am eigenen Leibe Unſer Volk hat ſich über
den reinen Agrarbetrieb längſt hinaus entwickelt Wir
leben ja heute und halten r Aber keiner von uns
wird der Meinung ſein daß der jetzige Zuſtand der
Naturalwirtſchaft mit ſeinen Fett Eier Fleiſch und
ſonſtigen Mängeln auf längere Dauer ertragbar wäreGewiß wäre es gerade aus dieſer Erkenntnis heraus

dringend wünſchenswert weiteres Acker und Sied
lungsland ſagen wir durch Angliederung der dünn
bevölkerten fruchtbaren Oſtſeeprovinzen zu erlangen
Aber ſolche Wünſche müſſen zurückgeſtellt werden Die
härteren Notwendigkeiten gehen den weniger harten vor
Von England droht unſerem Volke die
Exiſtenzunmöglichkeit Dieſe mörderiſchen Abſichten des Vernichtungswillens mit allen Mitteln
welche ſorgende Gedanken ausfinden können abzuwehren
die furchtbare Gefahr die uns gerade von dieſer Seite
droht immer von neuem in das Bewußtſein unſeres
Volkes einzuhämmern dürfen wir nicht müde werden
England beherrſcht ſchrankenlos behindert durch nichts
und niemand die See die auch für uns wie viele
von uns glaubten das trotz des Kaiſſerwortes daß unſere
Zukunft auf dem Waſſer liege früher nicht Lebens
element geworden iſt Nicht umſonſt wurden und
werden wegen der England auf dem Meere drohenden

Lebensmittel im Schiffsraummangel erkannt
Sollen die Ströme von Blut aus den Wunden

unſerer Brüder Väter und Söhne umſonſt gefloſſen
ſein Soll unſer Volk und Land untergehen weil Ge
meinheit Habgier Rachedurſt Dünkel Herrſchſucht

Felde gezogen
änner unſeres Volkes die

wieſen Haben nicht wir anderen neben der Pflicht
der Dankbarkeit die noch viel höhere Pflicht uns von
dieſen unerſetzlichen Menſchen zu erhalten was zu er
S iſt alles zu tun was dieſes Ziel fördert alſo den

rieg abkürzt und auch unſer Volkstum als Ganzes
leiſtungsfähig wirkungskräftig erhält

Wir haben dieſer Tage Polen als ſelbſtändiges
Königreich erklärt hoffen uns damit einen Grenzſchutz
geſchaffen und unſerem Heere neuen Zuwachs geſichert
zu haben Aber wem von uns wurde dabei das Herz
warm der Sinn klar Polen das Fremdvolk die
polniſche Jrredenta zweifellos auch eine l
gegen das einem Friedensſchluß nicht geneigte Rußland

Unſere unmittelbarſten Gefahren drohen von anders
woher vor unſerer Vernichtung ſchützt uns dieſe Grün
dung nicht unterliegen wir ſo geht auch ſie wieder in
Trümmer Um nicht zu unterliegen gibt es nur ein
Kampfziel einen Hauptfeind Ueber dieſen
ſprach auch der Kanzler mit der Erbitterung ſo
meinte eine den Regierungsanſchauungen wie man
glaubt ganz beſonders naheſtehende Zeitung die der
Stimmung in Deutſchland entſpricht Daß ſo fuhr
dieſe ſelbe ſer uß aber fort beſtimmte politiſ
Gruppen dieſes Bekenntniſſes gerade gegen England als
einen Triumph ihres Andrängens gegen die Regierung
empfinden werden kann man annehmen Ob ſie au
eine Bekehrung des Kanzlers zu ihren ſachlichen Zielen
zu rechnen haben wird die weitere Entwicklung zeigen
aber einſtweilen iſt es nicht wahrſcheinlich Denn
wenn Herr von Bethmann Hollweg ſagt er ſei un
bedingt dafür einen Miniſter zu hängen der gegen Eng
land nicht jedes taugliche den Krieg wirkſam ab
kürzende Kampfmittel gebrauche ſo ſpricht das nicht
gerade für die rückſichtsloſe Empfehlung der am
meißen Spezialwaffe

an ſieht wie auch die entſchiedenſten Worte ſofort
umgedeutet werden Und doch darf in unſeren Er
wägungen nichts anderes mehr Platz greifen als der
ſelbe auf dem Selbſterhaltungstrieb fußende rückſichts
loſe jeder Sentimentalität bare Vernichtungswille der
auch die anderen treibt

war

Zwei Männer der Eine und der Andere alen
ch in einem Kampf auf Leben und Tod an der 7
s geht zu Ende da ſchreit der andere Laß los oder

es kommt mein Freund Und ſchon ſetzt ſich der e
in Bewegung Da läßt der Eine los worauf der Andere
ihn erwürgt Der Freund allerdings kommt dann nicht

Möge das deutſche Volk ſich klar ſein daß ein ſolches
Bild daß das Wort ein Exiſtenzkampf kein
Wort kein Bild iſt Dann wird es jede Maß
nahme die geeignet iſt uns dem Siege näher zu
bringen aus vollem Herzen begrüßen auch wenn ſie den
einzelnen hart trifft Und mögen Hindenburg und
Ludendorff überzeugt ſein daß das deutſche Volk jede
Wahrheit verträgt und verlangt und daß es dann am
größten iſt wenn es den Ernſt der Stunde erkennt

Talſen
Der Flecken Talſen in Kurland iſt nicht leicht zu er

reichen Man muß erſt mehrere Stunden lang von
Mitau nordweſtlich auf der Bahn nach Windau bis
Bahnhof Stenden fahren und dann ſind noch 15 Kilo
meter im Auto oder Panjewagen oder zu Fuß zurück
zulegen Aber dieſer Weltabgeſchiedenheit dankt Talſen
ſeinen friedlichen und behaglichen Charakter Auch
der Weltkrieg hat dem Flecken nichts anhaben können
nur in der Ferne haben die Kanonen gebullert und
ein paar ruſſiſche Koſaken und preußiſche Ulanen
patrouillen ſind durch die Gaſſen geſprengt Der Ort
liegt zum Teil im Tale an zwei Seen daher nach der
Volksetymologie der Name TalSeen z T auf den
ſanften Höhen die ſich an beiden Seen hinziehen An
den einen See drängen ſich die Häuſer mit ihren roten
Dächern und dunklen hölzernen Schuppen dicht heran
Der Kloſterberg ſoll einſt eine Feſte der Urbewohner

tragen haben Er würde alſo als ein ſogenannter
ilskalns wie die altlettiſchen Burgberge heißen an

zuſprechen ſein Später ſoll hier ein Mönchskloſter ge
ſtanden haben und ein unterirdiſcher Gang habe nach
der Ordensritterburg auf der gegenüberliegenden Höhe
geführt Sonſt aber verſicherte man mir gebe es in
Talſen durchaus keine Sehenswürdigkeiten Bekannt
lich kann man aber überall etwas Jntereſſantes finden
wenn man nur die Augen aufmacht Jch trat in die
Kirche ein Alles ſauber und ordentlich aber nüchtern
und konventionell Das gilt beſonders auch von dem
Altarbilde einer Himmelfahrt Chriſti von dem Dresde
ner Maler Schönherr Es iſt anſtelle eines Gemäldes
von Johann Samuel Benediktus Grune geboren 1782 die
in Eisleben geſtorben 1848 zu Blieden in Kurland ge
treten das die Szene darſtellte wie Jeſus die Kind
lein zu ſich kommen läßt Weshalb man es entfernt hat
weiß ich nicht Neben dem Altar fand ich nun aber in
die Wand eingelaſſen ein ſehr intereſſantes Grabdenk
mal eine Steintafel mit folgender Reliefdarſtellung
Jn der Mitte ragt ein dürrer entlaubter Baum auf
am Fuße des Stammes ſitzt auf einer Raſenbank ein
Ritter in Stahl gehüllt mit aufgeſchlagenem Viſier
mit geſchloſſenen Augen das Haupt auf den rechten
Arm gefſtlützt ſchlafend Links neben ihm lehnt an der
Bank ſein Wappenſchild auf einem rechten Schräg
balken drei Sterne Rechts neben ihm iſt eine kleine
Tafel aufgerichtet mit der Jnſchrift Der Tod iſt die

f ſanfte Nacht des unruhigen mühevollen Tages den
man Leben nennt Um das ganze Bild herum geht
ein Torbogen mit dieſer Jnſchrift Hier ruht die
Familie Viſcher aus dem Hauſe Wihzeden Dem
letzten ſeines Stammes Ewald Friedrich von Viſcher
geſtorben 1794 von ſeinem dankbaren Pflegeſohne
B Aſchenberg Von den Einheimiſchen die ich wegen
des Bildes befragte wußte zunächſt keiner etwas da
von endlich erzählte mir ein würdiger alter Herr Ja
dieſer Ritter ſei der Letzte ſeines Stammes geweſen

das deute der dürre Baum an er habe ein
tragiſches Ende gefunden nach jahrelanger Abweſen
heit von einer weiten Kriegsreiſe zurückkehrend ſei er
angeſichts der Burg ſeiner Väter vom Blitze getroffen
tot vom Pferde geſunken Der Tod iſt die ſanfte
Nacht des unruhigen Tages den man Leben nennt

im paſſende Jnſchrift auf ſo manches Kriegergrab
m en
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Und noch eine Entdeckung ckte mir Jn der
Nähe der Kirche liegt ein Haus in dem gute freund
liche Menſchen wohnen und in dem echte baltiſche Gaſt
freundſchaft erzeigt wird wie ſie ſchon vor vielen Jahr
zehnten der Reiſeſ teller Johann Georg Kohl aus

en der ſe re lang als Hauslehrer in Kur
land weilte gerühmt hat Es iſt unmöglich daß
Abraham den armen Fußgängern die an ſeine Hütte
pochten mit mehr Bereitwilligkeit die Tür öffnete das
Lager bereitete und ein Böcklein ſchlachtete als man
hier den Fremdling aufnimmt zum Mittags und
Abendbrottiſch führt und ihn hernach unter Himmel
betten polſtert Hinter dem einſtöckigen geräumigen
mit altmodiſchem Hausrat höchſt gemütlich eingerichteten
Hauſe zieht ſich der Garten hin zu dem man über eine
Brücke gelangt unter der ein munteres Bächlein da
hineilt An allerlei Geſträuch und Beeten vorbei geht
man weiter durchſchreitet den Obſtgarten und ſtößt

Huntergrunde auf ein hübſches Garten
häus Beim Eintritt ſah ich in einer Ecke einen
wunderbaren Wandſchrank mit ſeltſamer itzerei
und bunter Bemalung lockigen pausbäckigen nglein
und exotiſchen Blumen Der Beſitzer erzählte der
Schrank ſtamme aus Holland und ſei zur Zeit feines
Großvaters bei einem Schiffbruch unweit Windau an
den Strand geworfen worden Nachdenküch betrachtete
ich den alten Schrank und allmählich bekam er in
meinen Augen ſymboliſche Bedeutung wie manches
Menſchenkind iſt ſchließlich ganz wo anders hingelom
men als es ihm beſtimmt ſchien und hat ſeine Ruhe
an einem fernen Erdenflecken gefunden an den es
früher und ſeine Eltern nie gedacht haben K

Kriegsallerlei
Zungendeutungen die neueſte Wiſſenſchaft

Man ſchreibt dem Tägl Korreſp
Zeigen Sie bitte die Zunge Das iſt ein Satz

den wir in einer Zwieſprache mit unſerem Hausarzt
wohl häufig gehört haben er ruft in uns ſofort die Er
innerung an manche bittere Medizin wach die wir bald
nach der r gläubig ſchlucken mußten
Etwas weſentlich anderes iſt das aber wenn uns jene
freundliche e ereg die Zunge herauszuſtrecken
von einem Zungendeuter zugeht Nun werden Sie
vermutlich fragen was ein Zungendeuter iſt Die
Zungendeutung iſt eben eine an in e Wiſſen
ſchaft die nicht mehr und nicht weniger ung als
die r Die Wiſſenſchaft beſteht darin
die Weſensart eines Menſchen aus Form und Dicke

unge zu beſtimmen So behaupten die Jünger
ieſer jungen Wiſſenſchaft daß der Beſitzer einer kurzen

aber breiten Zunge zumeiſt ein Schelm ſind dem man
am beſten kein Vertrauen entgegenbringt Dagegen ver
rät eine lange und etwas ſpitz zulaufende e freimütiges und liebenswürdiges Weſen Aufri nakeit und
Wärme Iſt dagegen die Zunge lang und breit ſo iſtihr Eigentümer kein nützliches Mitglied der menſchlichen
Geſellſchaft er iſt ein anſoringlicher Menſch und ein

Schwätzer Eine kleine rundliche unt völlige Zunge
deutet auf mittelmäßige Wfisfeiten und ein Durch
ſchnittstemperament P Iſt ſie aber kurz und ſchmal
ſo deutet ſie einen Charakter von feiner Empfindung
an einen leidenſchaftlichen wenig beherrſchten Menſchen
der gerne u Zornes und Haſſesausbrüchen neigt So
nun kann ſich ja jeder im Spiegel betrachten und die er
forderlichen Feſtſtellungen treffen

Ruſſiſches Buhlen um Englands Gunſt
Das Stadthaupt von Moskau berichtet der

Kolokol Nr 3120 hat ſich nach Petersburg begeben
um dem engliſchen Botſchafter Sir Buchanan ein
künſtleriſch ausgeführtes e zu überreichen auf
Grund deſſen er zum Ehrenbürger der Stadt Moskau
ernannt wird Tſchelnokow iſt nicht nur Stadthaupt
von Moskau ſondern auch Vorſtand des Städtever
bandes Als ſolcher hat er gleichzeitig mit dem Fürſten
Lwow Vorſitzenden des Semſtwoverbandes dem
früheren Außenminiſter und Englandfreund Sſaſonow
anläßlich ſeines Rücktritts ges vielbeachtete Sym
pathietelegramm überſandt Die Liberalen laſſen eben
keine Gelegenheit vorübergehen um England ihre
Solidarität auszuſprechen und vielleicht auch um daran
zu erinnern daß ſie es ſind an deren Zuſtimmung Eng
land ein beſonderes Jntereſſe haben müſſe Dem auf
merkſamen Beobachter aber kann es nicht entgehen daß
gegenwärtig im Gegenſatz zu früher nicht England um

ſondern umgekehrt Rußland um England
wirbt

Kriegshumor
Lieber Simpliciſſimus Bei einer im Oſten ſtehen

den Batterie geht nachſtehndes Urlaubgeſuch ein Da
meine Braut ein durchaus anſtändiges Mädchen ihrer
zweiten Niederkunft entgegenſieht bin ich ge
un eine Pflichtheirat zu machen und bitte un

rlaub
Unlängſt traf ich auf einem kurzen Heimatsurlaub

meinen alten Freund Miluleit einen biederen Maſuren
der mir beim willig geſpendeten Glaſe Pilſener von
ſeinen Kriegserlebniſſen zu erzählen anhub Eejen
timlich was der Krieg für eene Wirkung auf de Man
ſchen ausiebt Meeine Frau zum Beeiſpiel hat jetzt
den Wackfimmel Se kocht alles eein Meein Schwieger
vater ſchickt mir manchmal n paar Haſen aus Oſt
preißen Auf n Tiſch kommt nie eeiner Aber neilich
hatte ich was im Keller zu tun Pletzlich gab s n Knall
un ible Difte ſtiegen auf Was is n los frag ich
meine Alte Niſcht is los ſagt ſe s bloß widder
n Haſe axplodiert

Rumäniens Feuerquellen
Jm Gegenſatz zur ungariſchen iſt die rumäniſche Kar

pathenſeite reich an Petroleumvorkommen Bis weit ins
Land hinein in die Moldau und Walgcchei reicht die

in der die Erdölquellen in ergiebiger Mächtigkeit
prudeln Wenn Rumänien ſich in den letzten Jahr
zehnten zu Wohlſtand emporarbeiten konnte dankte es
das vor allem dem Erdöl deſſen vortreffliche Beſchaffen
heit ihm im Welthandel eine hervorragende Bedeutung
verſchaffte Daß aber Land ſich dieſes unterirdiſchen
Reichtums überhaupt bewußt wurde dankt es nicht zum
wenigſten den Deutſchen die auch in dieſer Ecke des Bal
kans ihre alten Vorzüge gewerblicher und techniſcher
Tüchtigkeit bewieſen

Zwei Blütezeiten ſind für den Bergbau des Oſtens
nachweisbar die der Römerzeit und die des 14 Jahr

hunderts als deutſche Bergleute aus Sachſen ſich in
Siebenbürgen uſw anſiedelten und das Land ringsum
auf ſeine Bodenſchätze unterſuchten und nutzbar machten
Der Türkeneinbruch hat dann Stillſtand und völlige
Vernichtung ihres Werkes gebracht

Erſt Mitte des 13 Jahrhunderts tauchen in Reiſe
beſchreibungen des Bogdan Backſitz ſpäter von Raicevitz
Schilderungen auf über Funde einer öligen dickflüſſigen
und durchdringend riechenden Flüſſigkeit die dem Boden
entquelle und auch brenne Zu Beginn des 19 Jahr
hunderts hat der Stadtmedikus von Hermannſtadt
Andreas Wolff das Erdölland zu einem beſonderen
Studiengebiet erwählt und der Flüſſigkeit die zur Her
ſtellung von Schmierölen gebraucht wurde aber auch in
der Heilkunde namentlich gegen Rheumatismus zur An
wendung kam den Namen Bitumen molta gegeben

Von einer Petroleuminduſtrie zu Leuchtzwecken kann
jedoch erſt vom Jahre 1855 ab die Rede ſein Nur ſehr

die das Arbeiten in den einfach angelegten Schächten ſehr
erſchwerten und für die die Technik noch keine Abhilfe
eſchaffen hatte verzögerten den Aufſchwung Trotzdemein damals ſchon ganze Ortſchaften von der neuen

Die des Raffinierverfahrensnduſtrie Erfindun

1857 leitete ſie in neue Bahnen Die Fremden ſtrömten
in Scharen in das neue Goldland Geſellſchaften über
Geſellſchaften wurden gegründet aber da es an der tech
niſchen Durchbildung mangelte und ziemlich wild darauf
los gewirtſchaftet wurde machten ſich auch bei der rumä
niſchen Petroleuminduſtrie ſchwere Rückſchläge geltend
Abermals mußte es deutſche Tüchtigkeit ſein die ihr
neuen Auftrieb gab

Das produktivſte Oelfeld Rumäniens iſt im Pra
hova Tal um das Städtchen Campina ausgebreitet das
von der größten Petroleumgeſellſchaft des Landes der
Steauag Romana die der Deutſchen Bank in Berlin

gehört genutzt wird Trotz aller techniſchen Vervoll
kommnung der Schachtanlagen ereignet ſich ab und zu
ein Erdölausbruch der die unheimliche Macht dieſer
Feuerquellen dartut Einer der gewaltigſten Ausbrüche
begab ſich vor einigen Jahren auf Sonde 8 der deutſchen
Geſellſchaft Campinag Moreni bei der eine im Fließen
befindliche Oelfontaine durch einen Blitz entzündet
wurde Heftige Donnerſchläge und fahle Blitze zuckten
über das von dunklem Qualm erfüllte und verfinſterte
Land Plötzlich ein unbeſchreiblich greller Blitz und im
ſelben Augenblick lodert auch ſchon eine über 100 Meter
hohe Flammenſäule empor Jmmer neue Gaſe geben
weitere Nahrung Das ganze Prahovatal wird tageshell
Flammengarben lodern gen Himmel bald höher bald
niedriger alle Farben ſchillern aus dieſem Bündel
man muß die Sonde brennen laſſen bis die Ader er
ſchöpft iſt Aber auch ohne dieſe dramatiſche Feuer
wirkung iſt der Ausbruch einer Oelquelle ein gewaltiger
Anblick Mit dem ausſtrömenden Petroleum werden
Maſſen von Schlamm und Steinen in die Höhe geſchleu
dert Gekrach Geheul und Getöſe ſind die Begleiter
ſcheinungen Rieſige Mengen Petroleum ergießen ſich
bei ſolchen vulkanartigen Ausbrüchen So hat einmal
ein Ausbruch in 36 Stunden über 1000 Waggons zu
10 000 Kilo Erdöl zutage gefördert

Welche Entwicklung der rumäniſchen Petroleum
induſtrie ſeit ihrem Geburtsjahre 1857 beſchieden war
zeigen die Ziffern von 50 Jahren 1857 wurden 257 Ton
nen zu 1000 Kilo gefördert 1907 1 120 000 Tonnen
An rein deutſchem Kapital waren damals etwa
60 Millionen Lei an ihr beteiligt wozu noch große

Summen in Gefellſchaften zu zählen ſind in denen die
Kapitalien verſchiedener Nationalitäten feſtgelegt ſind
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Aneinnehmbare Feſtungen
Zweihundert Jahre haben die ſchweren Kämpfe der

Kreuzritter mit den Litauern gewährt Das ſtreitbare
Volk verteidigte ſich heldenhaft in ſeinen Feſten deren
ſtärkſte Neuen Pille allen Stürmen trotzte Doch har
ten Widerſtand boten auch die anderen befeſtigten Orte
Olita Preny Wreda bei Mariampol Wilkenberg
Wilka im Wladislower Kreis Sudarki Neuen Pille

r viel Glanz geſchaut Von 1235 1263 war es die
eſidenz des großen Einigers Litauens des Kniaz

Mindoga 118 Jahre nach dem Tode dieſes litauiſchen
Recken fand auch ſeine Lieblingsſtadt ihr Ende in Feuer
und Donner Jm Jahre 1381 erſchienen die Kreuzritter
vor Neuen Pille Die Einwohner höhnten ihrer kecken
Mutes Sie kannten die Stärke der Feſtung Sie galt
für uneinnehmbar

Aber Geſchichte wiederholt ſich Was heute geſchieht
geſchah ſchon ehemals und was damals trügte trügt auch
noch heute Wie in dieſem großen Kriege uneinnehm
bare Feſtungen wie Antwerpen in wenigen Tagen
fielen wie die Feinde nicht mit der Zerſtörungswucht
der 42 Zentimeter Geſchütze rechneten ſo wähnten auch
vor über 600 Jahren die Verteidiger von Neuen Pille
ſich ſicher und geborgen hinter ihren ſteinernen unein
nehmbaren Wellen Doch ihr Mut hatte ſich Mannes
angriff und Sturmleitern entgegenwerfen wollen Aber
eines Tages erſchüttert ein furchtbares Dröhnen die
Luft die Erde zitterte die Holzhäuſer wippten dunkel
brauſte es daher etwas Maſſiges Klobiges riß durch
die Lufſt ein Schmettern Krachen Stürzen eine
roße erſtickende Staubwolke wirbelte auf in der un
ezwinglichen Mauer klaffte meterbreit eine Breſche

Die erſte Kanone hatte in Litauen ihr Vernichtungswort
geſprochen

Und nun wetterte eine runde Eiſenkugel nach der
andern herein in die entſetzt überraſchte Stadt Drei
tauſend Litauer lagen mit zerſchmetterten Leibern in den
Einſchlagsbahnen der geſpenſtiſchen Verderbenbringer

Da übergaben die Verzagten die Feſtung mit Weib und
Kind auf Gnade und Ungnade dem mit Satanskünſten
kämpfenden Feinde Die Stadt wurde niedergebranni
Nie iſt ſie wieder aus dem Schutte erſtanden Und nur
die Trümmer die noch heute bei dem Dorfe Liſchkowa
trauern erzählen in Wehmut von dem Glanze der einſt
hier geherrſcht und dem Entſetzen daß einſt hier gehauſt

Alfred Schirokauer

Jellicoe a D
Jellicoe erwarb die Sporen

Jm Bezirk des Skagerraks
Und der Nimbus ging verloren

Und er kriegte ſeinen Knax
Um den Ruhm iſt es geſchehn

England muß zu Beattie gehn
Pulverdampf und giftige Gaſe

Ringelten ſich ſpät um ihn
eil er in der dritten Phaſe

Dieſes d Prre erſt erſchien
Und der Lorbeer Jellicoes
Kriegte einen ſtarken Stoß

Jm Gedränge auf die Länge
Hat er Kreuzer eingebüßt

Paukenſchall und Siegerſenge
Haben ſeinen Pfad begrüßt

Wiederholter Niederbruch
Jn der Sache war kein Zuch

Einmal noch Britannia rule
Hat er wehmutsvoll geſummt

Eh er zur Marineſchule
Jn das Austragsſtübel kummt

Ach Britanniens Glück iſt groß
Nach dem Heimgang Jellicoes

Aaaaber nächſtens kommt es ſchlimmer
Fand auch heut ein Wechſel ſtatt

Glaube nicht daß es für immer
Damit ſein Bewenden hat

Noch ganz andres wird geſchehn
England muß zu Beattie gehn

Peter im Tag
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